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beitrag des monats: Aktuelle Entwicklungen und Praxisprobleme im Umwandlungsrecht (UmwG/UmwStG, Prof. Dr. Heribert Heckschen, Dr. Matthias Kreußlein

S. 373
Überpari-Verbuchung bei noch unbekanntem Einbringungswert:
Der den Nominalbetrag des gewährten Anteils überschreitende Betrag wird in den Grenzen des § 20 Abs. 2 S. 2 Nr. 4 UmwStG dem Einbringenden als Darlehen gewährt, im Übrigen in die Kapitalrücklage der Gesellschaft eingestellt.

S. 373
Öffnungsklausel für Individualrücklagen in GmbH-Satzung:
Die Gesellschaft kann gesellschafter- bzw. personenbezogene Rücklagekonten führen und Einlageleistungen in die Kapitalrücklage darin verbuchen. Diese Einlagen sind – abweichend von § 72 S. 1 GmbHG – bei der Liquidation der Gesellschaft vorrangig und allein zugunsten der jeweils einzahlenden Gesellschafter aufzulösen (sog. gesellschafterbezogenes Rücklagenkonto). Sie werden nicht verzinst und können außerhalb der Liquidation zugunsten des jeweils einzahlenden Gesellschafters nur mit Mehrheitsbeschluss aufgelöst werden.

praxisforum: Die §§ 2318 ff. BGB in der notariellen Gestaltungspraxis, Dr. Daniel Kollmeyer, Katrin Beckmann

S. 392
Entstehungsvoraussetzung des Kürzungsrechts:
Das Kürzungsrecht des Erben aus § 2318 Abs. 1 BGB besteht unabhängig von der tatsächlichen Geltendmachung eines Pflichtteilsanspruchs.

oder

Das Kürzungsrecht des Erben aus § 2318 Abs. 1 BGB besteht nur, wenn tatsächlich ein Pflichtteilsanspruch geltend gemacht wird und nur, solange dieser nicht verjährt ist.

S. 392
Anwendung des § 2320 Abs. 2 BGB:
Den Erbteil des XY (Pflichtteilsberechtigter) wende ich YZ zu. Sollte XY seinen Pflichtteil geltend machen, so hat YZ die Pflichtteilslast allein zu tragen.

oder

Die Pflichtteilslast ist von den Erben entsprechend ihren Erbteilen zu tragen. § 2320 Abs. 2 BGB findet keine Anwendung.

S. 393
Kürzungsbetrag im Falle des § 2318 Abs. 2 BGB:46[footnoteRef:1] [1:  Nach Buschmann, Die Verteilung der Pflichtteilslast nach den §§ 2318–2324 BGB, S. 109.] 

Für Zwecke der Beteiligung an Pflichtteilslasten gilt lediglich der den Pflichtteil des Vermächtnisnehmers überschießende Betrag als Vermächtnis.

S. 394
Abweichung von § 2318 Abs. 1 BGB zulasten des Erben:
Die Pflichtteilslast ist von meinem Erben allein zu tragen.
oder

Das Vermächtnis zugunsten XY soll – soweit dies rechtlich möglich ist – ungekürzt bestehen bleiben. § 2318 Abs. 1 BGB wird ausgeschlossen.

S. 395
Abweichung von § 2318 Abs. 1 BGB zulasten des Vermächtnisnehmers:
Die Pflichtteilslast ist im Verhältnis zwischen meinen Erben und Vermächtnisnehmern von dem Vermächtnisnehmer XY allein zu tragen.

oder

Die Pflichtteilslast ist im Verhältnis zwischen meinen Erben und Vermächtnisnehmern von dem Vermächtnisnehmer XY und dem Vermächtnisnehmer YZ zu je 1/2 Anteil zu tragen.[footnoteRef:2] [2:  So Schlitt/Müller/Müller, HdB Pflichtteilsrecht, § 10 Rn 351.] 


S. 395
Auskunftsanspruch des Vermächtnisnehmers:
Der Erbe hat dem Vermächtnisnehmer auf Verlangen über den Bestand des Nachlasses Auskunft zu erteilen. Ein Anspruch des Vermächtnisnehmers gegen den Erben auf Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung, Aufnahme eines amtlichen Bestandsverzeichnisses oder Wertermittlung besteht nicht. Macht der Erbe von seinem Kürzungsrecht gemäß § 2318 Abs. 1 BGB Gebrauch, ist er jedoch dazu verpflichtet, dem Vermächtnisnehmer etwaige einem Pflichtteilsberechtigten zur Erfüllung der Ansprüche aus § 2314 BGB erteilte Bestandsverzeichnisse und Wertermittlungsgutachten vorzulegen.

S. 396
Schutz des Vermächtnisses bei Erbverzicht:
Gegenüber dem Vermächtnisnehmer, der mit der Vereinbarung vom …, UVZ-Nr. …, des Notars … auf seinen Erb-/Pflichtteil verzichtet hat, gilt der § 2318 Abs. 2 BGB bezüglich seines fiktiven Pflichtteils im Zeitpunkt des Erbfalls entsprechend.

oder

Das Vermächtnis zugunsten XY (Pflichtteilsberechtigter aus dem Erbverzicht) soll – soweit dies rechtlich möglich ist – ungekürzt bestehen bleiben. § 2318 Abs. 1 BGB wird ausgeschlossen.
